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Kommission d. deutsch. archiolog. Instituts f. 1922, S. 1—68, erschienen
1923, heranzuziehen sein.

D. Viollier, ,Cecina et les Helvetes (69 de notre ére). Etude sur
un passage des ,Histoires“ de Tacite,“ Zeitschr. f. schweiz. Gesch. 2 (1922),
401—-411 sei hier lediglich erwihnt. Die Beurteilung dieser Studie fillt
der Schweizergeschichte zu. Ich kann nicht umhin zu gestehen, dafi ich
die Losung nicht fiir gliicklich halte, doch muB ich mir versagen, hier auf
die Kritik im einzelnen einzutreten.

Der Aufsatz von Dr. Julius Miedel in Memmingen, ,Die Alamannen-
orte des Geographen von Ravenna®, Zeitschr. f. schweiz. Gesch. 2 (1922),
273— 293 besteht zwar in der Hauptsache aus Polemik, die gegen Miedels
frihere Aufstellungen in der Zeitschr. f. d. Gymnasialschulwesen 52 (1916),
261 ff. erhoben worden waren; doch darf der Berichterstatter fir den
rémischen Teil nicht achtlos daran vorbeigehen. Er enthilt nidmlich u. a.
die Etymologie zweier auch fiir die rémische Forschung wichtiger Orts-
namen: Zurzach aus 2 Wurzaha (Geogr. Rav, Vvrzacha) mit Agglutination
der Préposition, also nicht eine Umdeutschung von forfa aqua, wie Stein-
meyer vermutete (s. S. 281), und Eschenz mit falscher Deglutination des
aus Tafyaireov (Ptol. 2, 12, 2), inschriftlich Tasg(etium) entstandenen Taskitio,
Zaschez, mit nachheriger Anlehnung an Esche: Aschinza (S. 273 Anm. 1).

Von Nachbargebieten erwihne ich nur, dal etwa 150 m siidlich von
dem auch fur unsere ,Rheinlimes“-Forschung nicht unwichtigen Kastell
Schaan in Liechtenstein nach einer Mitteilung des Herrn Rohrer in Buchs
an Tatarinoff ein wohlerhaltener Aureus des Kaisers Constantius mit
Gloria Reipublicae und VOT/XXX/MVLT/XXXX/, im Abschnitt SIRM
(ium) (etwa Minch, Argovia 251, Nr. 21) gefunden wurde. Ferner, daf}
unser Nachbarland Bayern eine sorgfiltige, interessante und durch zahl-
reiche gut ausgewihlite Abbildungen besonders lehrreiche Darstellung er-
fahren hat im I. Band der ,Bayerischen Heimatbiicher” durch Dr. Fried-
rich Wagner, Die Rémer in Bayern. Miinchen 1924, Knorr & Hirth.

Die Literatur zur Geschichte der Schweiz in der Romerzeit fiir das
Jahr 1921 ist mit gewohnter Sorgfalt und Vollstindigkeit zusammengestellt
von Helen Wild, Bibliographie der Schweizergeschichte, Beilage zur
Zeitschr. f. schweiz. Gesch. Jahrg. 1922 (Zirich 1923) S. 6 ff,

VIIL Die Anfinge der mittelalterlichen Kultur.

Die Rucksicht auf den Umfang dieses Berichtes und die verhaltnismaBig geringe
Bedeutung der Ergebnisse auf diesem Gebiete wihrend des Berichtsjahres moégen es ent-

schuldigen, dall wir firr einmal diesen Teil hier weglassen und im nichsten Jahre tiber
1923 und 1924 berichten.

115



	Die Anfänge der mittelalterlichen Kultur

